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Riesige Mengen schwarzer Moltonstoff verdunkeln die 
„Münchner Straße“. Das sieht nicht nur spektakulär aus, 
sondern ist für uns auch ein Grund für einen Besuch am Set 
von „Rico, Oskar und das Herzgebreche“.

Immense quantities of black molleton fabric veil the “Munich 
Street” (*) and turn it into darkness. It looks pretty 
spectacular and for us it is reason enough to visit the set of 
“The Pasta Detectives 2”.
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ZUR 
NACHT MACHEN

Der Drehtag am 15. August 2014 be-
ginnt mittags gegen 14 Uhr. Am Set von 
„Rico, Oskar und das Herzgebreche“ in 
der Kulisse „Münchner Straße“ werden 
noch ein paar Wände mit Graffi tis be-
sprüht. Der traditionsreiche Straßenzug 
ist mit wirkungsvollen Kniffen auf berline-
risch umdekoriert und in Niemetz straße 
umgetauft worden. Zehn Personen 
haben eine ganze Woche intensiv an der 
Straße gearbeitet.

Die Gaststätte „Time Square“, ein Motiv, 
das für die ZDF-Serie „Die Rosenheim-
Cops“ genutzt wird, wird kurzerhand zur 
„Mausefalle“, einer Kneipe im Berliner 
Rotlichtmilieu, die „Tanz und Vergnügen“ 
verspricht. Das Schaufenster ist mit roten  

The shooting day of August 15, 2014, 
starts about early afternoon at 2 p.m. It is 
the set of “The Pasta Detectives 2” (Ger-
man title: “Rico, Oskar und das Herzge-
breche”). In the setting of “Munich Street”, 
a few walls are sprayed and painted with 
graffi ti. The tradition-loaded stretch of 
street received a Berlin-like touch and 
with effective tricks, it was redecorated 
and re-baptized into Niemetz street. A 
complete week’s work with a total of ten 
persons was required to build up the 
street setting. 

The inn “Time Square”, a motive used for 
the ZDF series “The Rosenheim-Cops”, is 
renamed into “Mausefalle” – “The mouse 
trap”, a pub within Berlin’s red light   

TURNING DAY INTO NIGHT
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ZEHN PERSONEN HABEN 

EINE GANZE WOCHE 

INTENSIV AN DER 

STRASSE GEARBEITET.
A complete week’s intense work with a total of ten persons was required 

to build up the street setting. 



Eine Eisengitter-
Konstruktion 

überspannte die
„Münchner Straße“.

An iron grid 
construction spreads 

over the roofs of 
“Munich Street”.

(*) The “Munich Street” (“Münchner Straße”) is a fi lm set, a complete street with rows of hou-
ses. It had originally been constructed in the Bavaria Filmstudio lot for the fi lm “Löwengrube” 
in 1986. 

Lämpchen beleuchtet, dahinter stehen 
Damen im Bikini. Ein Stück roter Tep-
pich soll Kundschaft ins Etablissement 
locken. Gegenüber ein Copy-Shop und 
ein Getränkemarkt. Man könnte glauben, 
dass man sich tatsächlich in Moabit oder 
Neukölln befi ndet. 

Der erste Film, „Rico, Oskar und die 
Tieferschatten“, produziert von der 
Lieblingsfi lm GmbH und Fox Internatio-
nal Productions (Germany) GmbH, hat 
soeben die Halbemillion-Zuschauermarke 
geknackt und das bereits sechs Wochen 
nach dem Kinostart. Beim Münchner Film-
fest wurde er mit dem „Weißen Elefanten“ 
ausgezeichnet. Rico (Anton Petzold) und 
Oskar (Juri Winkler) heißen die beiden 
Jungs, die in ihrem bereits zweiten Film 
auf Verbrecherjagd gehen und fi nstere 
Gesellen dingfest machen. „Rico, Oskar 
und das Herzgebreche“ ist der Titel des 
zweiten Teils, dessen Dreharbeiten in 
Leipzig begonnen haben und nun in Mün-
chen fortgesetzt werden, bevor die Crew 
dann nach Berlin umsiedelt.

Nicht zuletzt weil der erste Film im Kino 
gut ankommt, wurde schnell mit dem 
zweiten begonnen. Denn das freche, 
bisweilen etwas vorlaute Duo – der „tief-
begabte“ Berliner Rico und sein bester 
Freund, der hochbegabte Oskar – macht 
den Charme des Films aus. Weil die 
Kinder nachts nicht arbeiten dürfen, auch 
wenn es die Handlung so vorsieht, wird 
tagsüber gedreht. Und der Tag zur Nacht 
gemacht.  

district, promising “dance and amuse-
ment”. The shop window is illuminated 
with small red lights, in the background 
you can see ladies wearing bikinis. A 
piece of red carpet tries to decoy clients 
into the establishment. Vis-á-vis, there is 
a copy shop and a beverage store. You 
could believe you are actually in Moabit or 
Neukölln, both real Berlin quarters. 

The fi rst fi lm, “The Pasta Detectives”, 
produced by Lieblingsfi lm GmbH and 
Fox International Productions (Germany) 
GmbH, just broke the half million viewer 
record, only six weeks after its cinema re-
lease. The Munich Film Festival honoured 
the fi lm with “The White Elephant”. Rico 
(Anton Petzold) and Oskar (Juri Winkler) 
are the names of the two boys. In their 
second fi lm, they go hunting criminals and 
arrest evil characters. The shooting of 
“The Pasta Detectives 2” started in Leip-
zig and is continued in Munich, before the 
crew moves on to Berlin. 

Due to the considerable success of the 
fi rst movie, no time was neglected to start 
part two. Because it is the perky, to some 
extent cheeky duo, – the low-talented 
Berlin-based Rico and his best friend, the 
highly talented Oskar – who marks the 
fi lm’s charm. And because of the fact that 
children are not allowed to work at night, 
even if the script says so, the scenes 
are fi lmed during daytime. And days are 
turned into nights.   
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Zahlreiche Traversen spannen sich über 
den Dächern der „Münchner Straße“ von 
einer Häuserzeile zur nächsten. Ein Netz 
aus Eisengittern ermöglicht eine gleich-
mäßige Aufl agefl äche für den riesigen 
Moltonstoff, der das Set vor dem Tages-
licht schützt. Man vernimmt das Surren 
der Motoren der Steiger und Hebebüh-
nen, die die Arbeiter der Baubühne an 
die richtige Stelle manövrieren, wo sie in 
luftiger Höhe die schwarzen Stoffbah-
nen für den Dreh im Berliner Nachtleben 
ausbreiten. 

Neben der „Münchner Straße“ sind für die 
kommenden Tage zusätzlich ein kleines 
Studio und eine Drehvilla auf dem Bavaria 
Film-Gelände von der Produktion belegt. 
Bis auf Milan Peschel und Katharina 
Thalbach ist fast der gesamte Hauptcast 
in Geiselgasteig im Einsatz. Neben den 
beiden Jungdarstellern sieht man Karoline 
Herfurth, Ronald Zehrfeld und Moritz 
Bleibtreu am Set. An einem Eck der 
Straße steht ein Rettungswagen. Ursela 
Monn dreht darin gerade eine Szene mit 
Henry Hübchen. In die Gefängniskulisse, 
die einst für die „Löwengrube“ errichtet 
wurde, sind diverse Hinterzimmer des 
Rotlichtbezirks eingebaut worden.

Nachdem die Szene im Rettungswagen 
abgedreht ist, schaut die Aufnahmeleiterin 
mit kritischem Blick nach oben, wo sich 

A considerable amount of crossbeams 
spreads across the roofs of “Munich 
Street” from one house row to the next. A 
grid of iron bars allows an even covering 
surface for the huge quantity of molleton 
fabric which protects the set from day-
light. You can hear the buzzing motors 
of the hydraulic lifts and ramps which 
manoeuvre the workers to the right spots. 
Up there, at a airy height, they spread the 
panels of black fabric for fi lming the Berlin 
nightlife. 

In addition to the “Munich Street”, the 
fi lm production has rented and occu-
pied a small studio and a villa for fi lming 
purposes within the next days on the 
Bavaria Filmstudio lot. Almost the entire 
main cast is in action at Geiselgasteig, 
apart from Milan Peschel and Katharina 
Thalbach. Besides the two young actors, 
you can spot on the set Karoline Herfurth, 
Ronald Zehrfeld and Moritz Bleibtreu. An 
ambulance is parked in one of the street 
corners. Inside, Ursela Mohn is playing 
a scene with Henry Hübchen. The jail 
setting, once constructed for the fi lm 
“Löwengrube”, received several built-in 
backrooms of the red light district.

After the scene in the ambulance has 
been fi lmed, the production manager 
takes a critical glance towards the top of 
the roofs where the molleton fabric and 

In der verdunkelten
Kulisse wurden

tagsüber die Szenen
des Berliner 
Nachtlebens

gedreht.

During daytime, the 
scenes of the Berlin 
nightlife were fi lmed 

in the darkened 
setting.
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MAN KÖNNTE GLAUBEN, DASS MAN 

SICH TATSÄCHLICH IN MOABIT ODER 

NEUKÖLLN BEFINDET. 

You could believe you are actually in Moabit or Neukölln. 

„ RICO, OSKAR UND DAS 
HERZGEBRECHE“

“THE PASTA DETECTIVES 2”

Produktion / Production: Lieblings-
fi lm GmbH (Produzenten: Philipp 
Budweg, Robert Marciniak) in Ko-
Produktion mit / in co-production 
with Fox International Produc-
tions Germany | Regie / Director: 
Wolfgang Groos | Drehbuch /
Screenplay: Martin Gypkens | 
Kamera / Camera: Stefan Biebl | 
Szenenbild / Production design: 
Matthias Müsse | Art Directorin /
Art Director: Adriana Luna | Dre-
horte / Filming locations: Leipzig, 
München, Berlin

Kinostart / Cinema release: 2015

bei böigem Wind der Moltonstoff und die 
Abdeckplanen immer wieder aufplustern. 
„Wie sieht’s aus?“, ruft sie den Mitarbei-
tern zu, die laufend den Zustand und die 
Statik der Überdachungskonstruktion 
kontrollieren. Starker Regen und kräftiger 
Wind machen der Produktion bisweilen 
zu schaffen. Aber die Konstruktion ist gut 
durchdacht und stabil. Das Wetter hält. 
Der Molton auch.

Nun werden auch die schwarzen Vorhän-
ge am Ende der Straße heruntergelassen 
und zugezogen. Im Dunklen glänzt das 
nasse Straßenpfl aster jetzt im Licht der 
Straßenbeleuchtung. Rund 50 Kompar-
sen versammeln sich zur Stellprobe, eine 
bunt gemischte Passantengruppe, leichte 
Mädchen und schwere Jungs.

Für die letzte Szene vor dem Mittag-
essen wird der Rettungswagen vor die 
„Mausefalle“ gefahren. Rettungssanitäter 
proben, wie ein Patient vor den neugieri-
gen Augen der Komparsen in den Wagen 
geschoben wird. Zweimal wird mit den 
Komparsen geprobt, dann wird die Szene 
mit den Schauspielern abgedreht. Der 
Vorhang, der die Straße an den Seiten 
verdunkelt, wird gelüftet. Draußen haben 
sich die Schauer inzwischen verzogen 
und die Sonne blinzelt durch die Wolken-
decke. Es ist wieder Tag – zumindest bis 
zum Ende der Drehpause.  

the protection covers continue to ruffl e 
due to the repeating gusty wind. “What 
do you think?” she asks her collegues 
who constantly control the condition and 
static of the roof covering. There is heavy 
rain and hard wind that are diffi cult to 
handle for the crew occasionally. But the 
construction has been well examined and 
remains stable. Moreover, the weather is 
steady and remains on the production’s 
side. The molleton fabric, too. 

Now the black curtains at the end of the 
street are rolled down and drawn. In the 
darkness, the wet street cobblestones 
are sparkling now in the light of the street 
lamps. About fi fty extras gather for the 
blocking rehearsal, a coloured mix of 
pedestrians, guys and dolls. 

For the last scene before lunch, the am-
bulance is driven to the front of the pub. 
Paramedics rehearse how a patient is 
pushed into the ambulance in front of the 
eyes of curious extras. The scene with the 
extras is reheased twice, then the scene 
is fi lmed with the actors. The curtain that 
keeps the light sideways out of the street 
is pulled away. Outside, the rain showers 
have stopped meanwhile and the sun 
is lurking through the cloud cover. It is 
daytime again – at least until the end of 
the shooting break.   




